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Nr. 30 Nr. 30 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 961

Die zweite Spezialtour der Z. J. : Nach Bremgarten!
Die zweite «Spezid/towr r/er Z. /.» «£ im Gegematz z«r ersten («e/?e vorige N«mmer r/er Z. /J ««r eine //a//>t<*g*-[To«r, rt/»er nic/7tJr/effoweniger jeßr genw^re/c/?. ße^onr/en r/ie Warzc/erwng
r/«rcß c/a* i>er£rd«m£e, we/tn^ejc/;ier/ene ßeppfVchta/, jowie r/er ziArf/eg nach ßremgarten mit weitem ß«nr//>/ic&, werr/en ;er/em Wdnr/erer wnverge/?/tch /»Zeilen.

Monat r/er /4«i/«^r«ng ; August 1933. 7b«ren-£ezeic/w«ng : Tour Nr. 50 aus Wanderatlas 1 A: «Zürich
- Süd-West.»

Von Station BitEnsdorf (Dorf Güpf) durchs Reppisdital nach Friedlisberg,
RudolfStetten, dann über Mutschellen nach Bremgarten.
Abwechslungsreiche Halbtags-Wanderung über Berg und Tal von ca. 2% Stunden.

Der Auswahl der «Spezialtouren» wird ganz besondere Aufmerksamkeit und Liebe zugewendet. Ob-
wohl alle Touren, die in unseren Wanderatlanten enthalten sind, von den Bearbeitern persönlich begangen
werden, lassen wir «Spezialtouren» noch extra prüfen.

Die «Spez/a/to»ren» rind &e/ne gemeimc/?fl/t/iche« ü?dnc/er«ngen größerer Gr«ppe». Jeder kann

allein, mit seiner FamiJ-ï oder mit seinem Freund diese Touren ausführen.
£5 .wire/ &ei« Teig — £cin Samme/p«n&£ — &eine ./l/nnarrchze/t t>orgerc/?r/eße«. Nur der Monat

wird, wie oben ersichtlich, festgesetzt.
Der Zeita«/î<yanc/ /«> die «Spezm/fowre«» wird nicht begrenzt. Jeder kann ein Tempo anschlagen,

das ihm zusagt und ihm Freude und Befriedigung an der Wanderung gewährt.
£5 /»eitert &ein /Con*«raarion.fzwang in den «£e5tdtig«ngiite//en*. Es

bleibt jedem Wanderbündler überlassen, ob er unterwegs eine dieser Erholungs-
statten aufsuchen, oder ob er seinen Proviant mitnehmen und abseits vom Wege,

von dort zu Fuß nach Birmensdorf auf Route 20a (ca. 17* Stunden).

ße*£d£ig«ngttte//en : / G«p/: Wirtschaft «Zur Station»; 2a £«do//xtetten: Gasthof «Sternen» oder
2/» M»tr<he//en : Wirtschaft «Mutschellen» ; Ja ßremgarten; Wirtschaft «Zum Rößli» oder J & Hotel
«Sonne» oder Je Gasthaus «Zum Adler».

A '

Ein Gärtchcn neben
dem schönsten Haus
von Friedlisberg, von
Drahtgitter umzäunt,
von Büschen umsäumt.
Mitten drin recktsichein
junges, gerades Bäum-
chen und wächst in die
lichten Wolken hinein

r tuf einer Anhöhe, an einer Quelle oder am Waldrand verzehren will.

Man beachte auch die folgende Seite 962.

Erscheinen zwanglos in der «Zürcher .Illustrierten» Alle für die Redaktion bestimmten Sendungen sind zu richten an die «Geschäftsstelle des Wanderbunds» Zürich 4, am Hallwylplatz

FRIEDLISBERG !*

Heute holen die Wirte meist nur den Schriftenmaler, wenn sie
ihren Gasthof kennzeichnen wollen. Früher jedoch setzte der
Gastwirt seine Ehre [darein, ein schmiedeeisernes Aushängeschild
beim Kunstschlosser machen zu lassen. So kommt es, daß der
Wanderer noch heute hin und wieder einen mächtigen Stern am
hellheiteren Himmel erblickt

f Im Wanderatlas ist das schönste Haus von Friediis-
berg von einem roten Ringlcin umrahmt. Mit
Recht, denn diese so bezeichnete Sehenswürdig-
keit ist ein schönes, altes Blockhaus mit Klebdach

I

Man kommt sich in Bremgarten wie im Mittelalter vor: Türme und Mauern, Schieß-Scharten, Erker,
Giebel; es fehlt nur noch, daß einem ein Landsknecht mit der Hellebarde plötzlich in den Weg tritt.
Auf Schritt und Tritt wird der Wanderbündler angeregt, die Geschichte Bremgartens näher zu studieren

Redits: Es gibt Täler, durch die man wie im
Traume wandelt und man wünscht sie sich ohne
Ende : die grünen Berghänge, die braune Straße
und der glitzernde Bach verbinden sich zu einem,
friedlichen Ganzen. So ein Tal ist das Reppisch-
tal. Unsere Photographie ist nur ein schwaches
Abbild seiner stillen Pracht

BIRMENSDORF

Die Institution der «Spezialtouren» wurde von uns
auch aus der Erwägung heraus geschaffen, daß es für
eine ganze Anzahl Leute nicht genüge, ihnen einen schö-
nen und praktischen Wanderatlas in die Hände zu geben,
um Wanderlust zu wecken. Deshalb weisen wir von Zeit
zu Zeit auf bestimmte Touren hin, bringen Beschreibun-
gen und Illustrationen in unsern «Mitteilungen» und ver-
suchen, die «Spezialtouren» auf Monate festzusetzen, in
denen sie besonders lohnend sind, z. B. durch örtliche
Veranstaltungen usw.

Einen ganz besonderen Anreiz aber, gerade diese oder
jene «Spezialtour» auszuführen, bieten die

IFanc/erprämten der Zürcher ///«rtrierten».

Einzelaufstellung der Wanderprämien für
diese Tour nach Bremgarten, sowie für die Tour
nach Mettmenstetten umstehend (Seite 962).

Man beachte auch die vorige Nummer der «Zürcher
Jllustrierten» (Nr. 29), sowie Seite 105 und ff. im Wander-
atlas 1 A: «Zürich Süd-West».



GEN DES WANDERBUNDS
Erscheinen zwanglos in der «Zürcher Jllustrierten» Alle für die Redaktion bestimmten Sendungen sind zu richten an die «Geschäftsstelle des Wanderbunds», Zürich 4, am Hallwylplatz

«Wanderprämien der Zürcher Jllustrierten»
Als Ergänzung unserer «Mitteilungen» in Nr. 29 der «Zürcher Jllustrierten»

geben wir hiermit bekannt die Prämien

für die 1. Spezialtour:
A/om*f der ; August 1933. 7oKrcm-PezeicZm««g : Wanderatlas 1 A:

«Zürich Süd-West» Tour Nr. 38 kombiniert mit Nr. 57 :

Von Langnau (oder Gontenbach) über den Albispaß zum Türlersee und

dort nach Aeugst, Wengibad, Paradies bis Mettmenstetten.von

1. Prämie:

2. Prämie:

3. Prämie:

4.—7. Prämie:

Grdfjj - y4«/enï/?d/t von einer Woc^e im
U^engi&dd. Schönes Zimmer und volle Be-
köstigung. Gültig bis Ende 1933
Die Vergünstigung kann auch auf Familienange-
hörige übertragen werden, falls das Mitglied,
dem die Prämie zufällt, verhindert sein sollte.

/Amdgefrie^ene Fr»c/?t5c/7<*/e d»J 7om£d&
(Bronze - Art), Aemtler Kunsthandwerk.
Erstellt von Paul Keller in Mettmenstetten

/f<îndgetrie/>ene Äorc/e&tjc&d/e d#j 7om£a£
(Bronze - Art), Aemtler Kunsthandwerk.
Erstellt von Paul Keller in. Mettmenstetten

4 5o/ide 7djc/7enmejjer von Messerschmied
August Huber in Mettmenstetten, à Fr. 3.—
bis Fr. 4.—

Wert ca. Fr. 50.-

Wert ca. Fr. 20.-

Wert ca. Fr. 15.—

Wert ca. Fr. 15.-

8.—15. Prämie: P«7/Z>/eijti/fe, ß«c/?er, GeJcZ>en£-/l/>onne-
menfj etc Wert ca. Fr. 50.—

Gesamtwert Fr. 150.—

Im Anschluß an die Publikation auf vorstehenden Seiten dieser Nummer geben
wir nachstehend bekannt die Prämien

für die 2. Spezialtour:
A/o»d£ der v4dj/«7?r«>?g : August 1933. 7b«rerc-Pezeic/m«ne : Wanderatlas 1 A:

«Zürich Süd-West» Tour Nr. 50.

Von Station Bhmensdorf (Dorf Güpf) durchs Reppisdhtal nach Friedlis-
berg, Rudolfstetten, dann über Mutschellen nach Bremgarten.
1. Prämie : Grd£jj-v4«/e«£7>d/£ vo« einer UToc^e im

f/ofe/ * Sonne» in Z?remgör£en. Schönes
Zimmer und volle Beköstigung. Gültig bis
Ende 1933 Wert ca. Fr. 50.-
Die Vergünstigung kann auch auf Familienange-
hörige übertragen werden, falls das Mitglied,
dem die Prämie zufällt, verhindert sein sollte.

2. Prämie:

3. Prämie:

Pic&nic&-/Cor£ /«r zwei Perjonen
Enthält: 1 Thermosflasche, 1 Brotbüchse,
1 Butterbüchse, 1 kleine Büchse, 1 Büchsen-
Öffner, 2 Emailteller, 2 Messer, 2 Gabeln,
1 Zapfenzieher.

Wert ca. Fr. 35.

in /n*rem Ge/de Fr. 25.-

4.—10. Prämie: Diverje Przewgnme der Gegend von
ßremgnrfen Wert ca. Fr. 40.—
Einzelangaben erfolgen später.

Gesamtwert Fr. 150.—

Das Recht zur Bewerbung um die zur Verteilung gelangenden Wander-Prämien hat jedes Mitglied des Wanderbundes, bzw. jeder Jahres-Abonnent der «Zürcher Jllustrierten».
Die Prüfung der Einsendungen und die Beurteilung des Wertes, den sie für unsere Bestrebungen haben, ist Aufgabe der Geschäftsstelle des Wanderbunds, deren Entscheid, audi
bezüglich der Zuteilung der Wander-Prämien, sich jeder Einsender unterwirft. Die Namen der Empfänger der Prämien werden jeweils um Mitte des der Wanderung folgenden
Monats in den «Mitteilungen des Wanderbunds» veröffentlicht. Interessante und literarisch gute Tourenbeschreibungen, die der Fragenbeantwortung beigefügt sind, können
Veröffentlichung finden, sofern Platz vorhanden ist. Gejdm/fjjfe//e cZcj UWerZmncG, ZärtcA 4, dm

I

Das Ausschlaggeben ist nicht allein Wetterfestigkeit und gutes Aussehen. Beides
ist selbstverständlich. Ausschlaggebend ist die Form, die
festen Halt und doch volle Bewegungsfreiheit, Trittsicherheit
und Unermüdlichkeit verschaffen mu^.

Limmatquai 58

Lintheschergasse 17

Kalkbreite-
Badenerstr. 157

Langstralje 11

Verlangen Sie unseren Gratis-Bergschuh-Prospekt.

Low „Himalaya", ein
Bergschuh, wie man
ihn besser nicht ma- ;

chen kann, braun
Waterproof-Juchten,
ausgesuchtes Schaft-
und Sohlenmaterial,
pechzwiegeniht etc.
Einfachere Ausfüh- |

rungen ab Fr. 23.50 j
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